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BioFach Halle 7/7-751
Wirtschaft einmal anders
Öko-Hersteller Sonett gehört nicht den Chefs, sondern „sich selbst“. Überschüsse fließen in das Unternehmen zurück. Im Deggenhausertal wird viel Wert auf soziale Gestaltung gelegt. So arbeitet Sonett eng zusammen mit den Lehenhof-Werkstätten für Behinderte. Auch ist kein unbegrenztes Wachstum des Unternehmens gewünscht, sondern eher eine optimale Betriebsgröße. Dabei wird viel für die Mitarbeiter getan.  
Die Sonett OHG, Hersteller von ökologischen Wasch- und Reinigungsmitteln, ist nicht nur seit 30 Jahren erfolgreich am Markt. Mit 35 Mitarbeitern erwirtschaftete das Unternehmen 2007 gut 6 Millionen Euro in 27 Ländern. Sonett steht vor allem auch für eine alternative Wirtschaftsweise. „Das gesellschaftlich und ökologisch verantwortungs​bewusste Verhalten eines Unternehmens nach innen und außen gehört zu unserem Selbstverständnis.“, so Geschäftsführer Gerhard Heid. 

Der Betrieb gehört nicht den Chefs, sondern „sich selbst“
Shareholder-value und nach vorne getriebene Gewinnmaximierung gehören bei Sonett nicht zur Firmenphilosophie: „Sonett ist kein Privateigentum. Der Betrieb gehört sich selbst und ist somit nicht verkauf- oder vererbbar.“, beschreibt Beate Oberdorfer die Philosophie. „Gewinne fließen immer wieder in den Betrieb und in die Stiftung Sonett zurück“, so die Geschäftsführerin. Diese fördert gemeinnützige Initiativen beispielsweise im Bereich der Wasserforschung oder Entwicklung von alternativen Testmethoden zu Tierversuchen. 
Camphill-Werkstätten für Behinderte
Sonett arbeitet eng zusammen mit den Camphill Werkstätten Lehenhof für Behinderte, die sich in unmittelbarer Nachbarschaft befinden. Insgesamt beschäftigt Sonett zwei Werkstattgruppen mit je 12 Behinderten. Sie helfen beim Etikettieren und beim Abfüllen. Dabei arbeiten drei behinderte Mitarbeiter direkt bei Sonett mit. „Wir erleben diese Mitarbeit keinesfalls als karitative Leistung.“, sagt Geschäftsführerin Beate Oberdorfer. „Es ist vielmehr eine große Bereicherung für die Arbeit und auch das Betriebsklima.“ So erfüllt sich hier eine schöne Utopie: Es sind Menschen mit im Team, die nicht für Geld arbeiten, sondern ganz hingegeben an die Arbeit selbst und die sozialen Beziehungen. 
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Vieles für die Mitarbeiter

„Persönlichkeitsentwicklung und betriebliche Anforderungen sind kein Gegensatz, sondern idealerweise identisch.“, sagt Gerhard Heid. Sonett will seine Mitarbeiter im besten Sinne in ihren persönlichen Zielen und dem eigenem Willen unterstützen. „Was ein Mensch wirklich will, erfüllt sich stets auch in der Aufgabe und Arbeit für eine Sache oder für Menschen.“, führt Gerhard Heid aus. So ermöglicht Sonett Eltern Teilzeitarbeit und stellt günstige Mitarbeiter​wohnungen in biologischer Bauweise zur Verfügung. 
Es werden kostenfrei Kurse in Eurythmie, Singen, Improvisation oder Gesundheit angeboten und ein Studium der vier anthroposophischen Grundwerke  Rudolf Steiners. 
Nicht blindes Wachstum, sondern optimale Größe

Rasche Gewinnmaximierung und möglichst schnelle Expansion – all dies sind Vokabeln, die nicht zur Philosophie von Sonett passen. Es geht auch anders. Zwar stehen Dank Bio-Boom und steigendem Umweltbewusstsein für ökologische Wasch- und Reinigungsmittel die Fahnen auf Umsatzwachstum. „Uns schwebt aber nicht eine unbegrenzte Vergrößerung der Fabrikation in Deggenhausen  vor, sondern dass bei Erreichen der optimalen Betriebsgröße ein weiterer Betrieb an einem neuen Standort aufgebaut wird. Im Dezmber 2008 erhielt Sonett für seine Unternehmensphilospohie den Nachhaltigkeitspreis der Ethikbank. 
Breite Produktpalette – auch für Allergiker

Sonett bietet seinen Kunden fast 40 ökologische Wasch- und Reinigungsmittel für Haushalt und zur Körperpflege an. Dazu zählen Flüssig- und Handseifen, Color-Waschmittel, Sprühstärken, Geschirrspülmittel, Bad- und Allesreiniger, Fett- und Kalklöser, Desinfektionsmittel und noch vieles mehr. Die Produkte von Sonett sind vollständig biologisch abbaubar, enthalten keine Tenside aus der Erdölchemie, keine synthetischen Farb- und Konservierungsstoffe und keinerlei Enzyme oder gar gentechnisch veränderte Enzyme. SONETT verwendet vorwiegend Öle und ätherische Öle aus Bioanbau sowie im Oloid rhythmisierte Essenzen.
www.sonett.eu
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